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Ideen seitens des Jugendausschusses zur Förderung unserer Kinder und 
Jugendlichen im BPV NRW e. V.  -  Ausgearbeitete Fassung für das Strategiepapier 
 

Ausgangslage/ Ist-Zustand 

 Anfang 2016 haben 32 Vereine des Verbandes (bei einem Gesamtbestand von 
121 Vereinen) insgesamt 96 Kinder und Jugendliche gemeldet, davon 49 mit 
Lizenz. 

 Es gibt engagierte Boule begeisterte Einzelpersonen, die die Wichtigkeit von 
Jugendförderung sehen, jedoch noch nicht bzw. nur teilweise in die 
Jugendverbandsarbeit eingebunden sind. 

 Es ist anzunehmen, dass Boule begeisterte Eltern oder andere 
Beziehungspersonen von Kindern und Jugendlichen eine strukturierte Förderung 
ihres Nachwuchses schätzen. 

 Top-Spieler, die sich für den Nachwuchs engagieren wollen, existieren. 

 Es gibt für Kinder- und Jugendarbeit engagierte Personen in einzelnen Vereinen, 
die bisher noch keine gemeinsame Austauschplattform haben. 

 

 

Die Vision beruhend auf den Säulen: Begeistern, Fördern, Fordern 

 

Begeistern:  

In fünf Jahren (2022) spielen viele Erwachsene mit Kindern und Jugendlichen 

miteinander mit Spaß Boule. In jedem 2. Verein des Verbandes finden 

selbstorganisierte Generationenturniere statt, u. a. als Vorbereitung für die von allen 

geschätzten „Verbandsgenerationenturniere“, denn der Finalpokal des 

Verbandsgenerationenturniers ist heiß begehrt! 

Über das gesamte Jahr verteilt, veranstalten mindestens 10 Vereine innerhalb des 

Verbandes ein Tag der offenen Tür oder andere kreative Veranstaltungen und 

begeistern ihr lokales Umfeld so für den Boulesport. Dabei werden sie über den 

Verband unterstützt, z. B. mit Know-How bzgl. Turnierorganisation, Preisen; 

finanziellen Zuschuss (z. B. für Öffentlichkeitsarbeit/ Flyer, sonstige Veranstaltungs-, 

Materialkosten).  

Es wird eine Kultur der Partizipation seitens aller Beteiligten im Verband gelebt und 

gefördert, so dass jeder im Verband die Möglichkeit hat sich und seine Ideen an der 

Weiterentwicklung des Boule Sport mit Kindern und Jugendlichen einzubringen. 
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Fördern: 

In fünf Jahren (2022) bieten engagierte und kompetente Boule- bzw. Petanquespieler 

an sogenannten Trainingstützpunkten mindestens 1 x monatlich Kinder- und 

Jugendtraining an. Diese sind für alle Kinder und Jugendlichen zugänglich und liegen 

für die Interessierten in lokaler Nähe (max. 50 km vom jeweiligen Wohnort entfernt).  

In der Wintersaison findet jeweils ein Winterjugendtraining (mind. 3- 4 x in der 

Saison) in den vorhandenen Hallen im Verband statt. 

Die Trainer sind eingebunden in ein Trainingsstützpunktnetzwerk und arbeiten eng 

mit anderen Beteiligten (Jugend-, Lehr- und Sportausschuss, Jugendkadertrainer, 

Mentor, Coach oder Erziehungsberechtigten des Kindes/des Jugendlichen) 

zusammen. Die Arbeit als Trainer wird geschätzt und honoriert. Alle Trainer sind 

entsprechend ausgerüstet, motiviert und zufrieden. Es existieren 

Trainingsrahmenpläne. Die Trainer bringen neue kreative Trainingsmethoden in den 

Verband ein und haben Spaß an der Weiterentwicklung und dem gemeinsamen 

Austausch bzgl. ihres Jugend- und Kindertrainings. 

Der Verband rüstet die Trainingsstützpunkte nach dem konkreten Bedarf mit 

entsprechenden Trainingsequipement aus und stellt die Weiterbildung der 

Jugendtrainer sicher bzw. bietet den Rahmen für den Austausch im Trainernetzwerk. 

Einmal im Jahr findet eine große Netzwerkveranstaltung für alle in der Kinder- und 

Jugendarbeit involvierten Personen statt. Diese Veranstaltung ist geprägt durch 

Austausch über die Förderung unserer Kinder und Jugendlichen, kompetenten Input 

von Know-How (Workshopform, neue Erkenntnisse über die Förderung von Kindern 

und Jugendlichen, „über den Tellerrand schauen“), gemeinsames Feiern und Spaß 

haben sowie Erneuerung und Festigung der guten Netzwerkbeziehungen aller 

Beteiligten untereinander. 

Es findet ein Jugendturnier statt, an dem alle Kinder- und Jugendlichen der 

Trainingsstützpunkte teilnehmen und neben den „Einzelwertungen“ auch ein Pokal 

ausgelobt wird für den Trainingsstützpunkt, der die besten Platzierungen seiner 

Kinder und Jugendlichen erreicht. 

Der Verband ermöglicht den Kindern- und Jugendlichen die Teilnahme an nationalen 

und internationalen Turnieren sowie Meisterschaften. Begabte Kinder und 

Jugendliche werden wahrgenommen und zur Kadersichtung eingeladen. Diese 

Einladung zur Kadersichtung ist unter den Kindern und Jugendlichen hoch begehrt. 

Sie wollen mit dabei sein und arbeiten mit Spaß daran, ihr Boule spielen zu 

verbessern. 
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Fordern: 

In fünf Jahren (2022) wollen innerhalb des Verbandes so viele Kinder und 

Jugendliche an nationalen und internationalen Meisterschaften teilnehmen, so dass 

seitens NRW „Qualifikationsturniere“ für die Auswahl der Teilnehmer veranstaltet 

werden müssen.  

Ein Jugendkaderbeauftragter, der ggf. durch einen Sportstudenten oder eine andere 

engagierte Person (Stichwort: Bundesfreiwilligendienst) unterstützt wird, verantwortet 

die Jugendkaderarbeit, die sich durch Struktur und Transparenz auszeichnet. D. h.: 

 Begabte Kinder und Jugendliche werden wahrgenommen und zur jährlich 
zweimal stattfindenden Kadersichtung eingeladen.  

 Die Anforderungen (Auswahlkriterien), was es bedeutet in den Kader 
aufgenommen zu werden, sind für alle Beteiligten verbandsweit 
(Erziehungsberechtigte, Kinder/Jugendliche, Jugend-, Lehr- und 
Sportausschuss, involvierte Vereine) klar und transparent.  

 Ein Jahr im Voraus sind die Termine für Kadersichtung, Kadertraining und 
Meisterschaften festgelegt und kommuniziert. 

 Ein Jugendtrainer führt mind. 4 x im Jahr ein Kadertraining durch (inkl. eines 
langen WE) 

 Verbindlichkeit, Zuverlässigkeit bzw. die Ernsthaftigkeit seitens der Kinder und 
Jugendlichen werden geschätzt und honoriert. 

 Jedes Kind und Jugendlicher ist stolz darauf im Kader für NRW zu spielen und 
tritt auf den Veranstaltungen vorbildlich (bzgl. Sozialverhalten, Leistung und 
Kleidung) auf. 

 Jeder Kaderspieler wird durch einen Mentor/ Coach begleitet, der im engen 
Austausch mit dem Kaderbeauftragten, Jugendtrainer, Erziehungsberechtigen 
und Jugendausschuss steht. 
 

Das Jugendkadertraining beinhaltet: Ausbildung  

1. in Technik, Spielverständnis und Taktik 

2. im der Teambildung (z. B. Durchführung eines Teamtraining mit anerkannten 
Materialien wie das Persolog-DISG-Persönlichkeitsprofil oder andere) 

3. von mentaler Stärke 

 

Es findet 2022 bereits zum 5. Mal das besondere „Kadergenerationenbouleturnier“ 

statt, an dem mit viel Spaß „Senior-Top-Spieler“ mit Jugendkaderspieler ein Team 

bilden und ein Turnier austragen. 
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